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AUFNAHMEPRÜFUNG

ARBEITSRÄUME ALS KLEINSTE EINHEIT PARALLELE NUTZUNGEN

SCHEMATA NUTZUNSSZENARIEN







Thermische Ebene:
2-fache Isolierglasscheibe;
dampfdicht angeschlossen

Streulichthülse:
Edelstahlrohr, sandgestrahlt
konzentrische Lichtstreuung

Winter
mittlere Mittagshöhe
Kassel 21.12. ca. 17.3°

ganzjährig gleichmässiger
Streulicht-eintrag

Tageslichtlinse:
heiß gepresste Glashalbschale;
dicht mit Boden verschmolzen;
umlaufend eingedichtet

Sommer
mittlere Mittagshöhe
Kassel 21.6. ca. 54.7°
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39Innauer Matt Architekten

Schnitt Lichtlinse 
Maßstab 1:5

16   Linse Gussglas  
5 mm t 210 mm

17   Silikonmanschette 
mit Dichtlippe

18   Befestigungswinkel 
l 70/70 mm

19   Mineralwolle 20 mm
20 Rohr Aluminium
21   Isolierverglasung  

ESG 4 mm + SZR 
22 mm + ESG 4 mm 
t 190 mm

Section, light refractor
scale 1:5

16   5 mm Ø 210 mm 
cast glass lens

17   silicone sleeve with 
seal

18   70/70 mm angle 
fastener

19  20 mm mineral wool
20 aluminium tube
21   Insulation glazing: 

4 mm toughened 
glass + 22 mm 
 cavity + 4 mm  
toughened glass  
Ø 190 mm
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Strandbad Lochau
Neubau

Holztragwerk
Details
Konstruktionsplan

Das alleinige Urheberrecht für diesen Plan hat das Büro merz kley partner. Das Ueberlassen dieses Planes an Dritte

sowie das Vervielfältigen dieses Planes bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch das Büro merz kley partner.
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FLA 160x160-10, Querruckverstärkung
+ 4 VG ø8x220

+ FLA 100x110-6, Schlitzblech
+ 4 TG ø6x100

+ 2 SFS WS-T ø7x133
+ KN a=3 mm

FLA 100x200-8, Schlitzblech
+ 6 SFS WS-T ø7x133

FLA 100x100-15, Auflagerplatte
+ ROR ø60x4

+ 4 Hilti HST3 M8, (lv=50 mm)
FLA 140x140-15, Fußplatte

+ KN a=3 mm

Gilt für alle Stützenfüße:

VG ø8x600

2 VG ø8x300
t=20 mm, versenkt

FLA 190x350-10, Schlitzblech
+ 20 SFS WS-T ø7x113
+ KN a=3 mm

Gilt für alle Wandstützen

Hinweise Schlitzbleche:

- Stabdübel mit Stöpsel (t=10 mm) verkleidet gem. Angabe Architekt.

- Schlitzblech von oben einschlitzen, seitlich nicht durchgeschlitzt.
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Holzunterzug, Querschnitt gem. Übersicht, GL24h (sofern nicht anders angegeben) F 0
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160/160, GL24h, Holzstützen, mit Querdruckverstärkung F 0
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Holztragwerk 
Übersicht und Schnitte
Konstruktionsplan

Das alleinige Urheberrecht für diesen Plan hat das Büro merz kley partner. Das Ueberlassen dieses Planes an Dritte

sowie das Vervielfältigen dieses Planes bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch das Büro merz kley partner.
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Stahlaufbau

Verkleidung, Stahlgitter gem. Angaben Architekt (min. 70% offen) F 0

Träger F 0

Steher F 0

8`

Kein

BSP-Stoß

7575

Schwellen, Stützen und andere Holzbauteile, die an Betonteile anschliessen, sind am Übergang mit einer Trennlage
(Bitumen oder gleichwertig) zu unterlegen. 

Bei der Ausbildung von Dach- und Wandscheiben sind, wenn nichts anderes angegeben, sämtliche Plattenstösse zu
hinterlegen und gemäss den statischen Erfordernissen auszubilden.

Die Bauteile müssen während der Produktion, dem Transport und der Montage vor Witterung geschützt werden.

Sichtbare Holzoberflächen und Oberflächenbehandlung gemäss Angabe Architekt.

Sämtliche Teile der Konstruktion sind vom Unternehmer auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen. Fragen oder Bedenken sind
unserem Büro bzw. der Bauleitung frühzeitig vor Ausführungsbeginn / bei Angebotsabgabe mitzuteilen.

Die dargestellten Lösungen sind Prinzipdetails. Sie sind im Zuge der Werkstattplanung an die tatsächliche Geometrie
anzupassen. Für die genaue Geometrie sind die Ausführungspläne des Architekten massgebend.

Beim Zuschnitt der Teile sind Toleranzen für eine fachgerechte Montage einzurechnen. Sollten sich aufgrund von
Montagetoleranzen Modifikationen an den Anschlüssen ergeben, so sind die Planer frühzeitig zu informieren.

Die Luftdichtigkeit bzw. die Dampfdichtigkeit der Gebäudehülle bzw. einzelner Nutzungseinheiten liegt im
Verantwortungsbereich des Unternehmers. Den Fugenausbildungen ist besonders Beachtung zu schenken.

Beim Anschluss von nichttragenden Wänden, Fassaden und Fenstern an tragende Bauteile ist, entsprechend deren
Verformungsverhalten ein gleitender Anschluss vorzusehen.

Der Unternehmer ist für die Montage der ausgeschriebenen Konstruktion verantwortlich. Die Stabilität der Konstruktion
ist während jeder Montagephase zu gewährleisten.

Anschlüsse an andere Gewerke (Massivbau, Fenster, usw.) sind mit dem Architekten abzustimmen.

Alle tragenden Bauteile sind beim Anschluss an Betonbauteile zum Höhenausgleich zu unterlegen (Stützen mit 
Stahlplatten) und anschliessend vollflächig mit schwindarmem Fliessmörtel zu untergiessen.

Alle Blechformteile und Bleche mit Blechdicken < 3 mm sind feuerverzinkt auszuführen.

Dachscheiben M 1:10

Nä 3.1x70, e=120 mm

Elementstoß 3S - Regeldetail
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4

80

20 2020 20

Deckenscheibe - BSP M 1:10

+ Nä 3.1x70, e=60 mm
80x18, OSB/3, Lasche
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80
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1525 2515

Elementstöße OSB

M 1:10Aussenwände

Nä 3.1x70, e=50 mm
(alle Plattenränder)

Keine fliegenden Plattenränder !!!

kN/m

[8] kN/m10

80

20202020

Anschluss IW-Bodenplatte M 1:10

Zugverbindung Regelfall

Zuganker HTT22, Simpson Strong-Tie
+ 17 RNä 4x60
+ Hilti HST3, M16 (lv=85 mm)

Anschluss AW-Bodenplatte
Zugverbindung Regelfall

M 1:10

Zuganker HTT22, Simpson Strong-Tie
+ 17 RNä 4x60
+ Hilti HST3, M16 (lv=85 mm)

Anordnung gem. Angaben Architekt

20 [1
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15 80 15

55
9

Blech und Nägel in OSB einfälzen

Deckenscheibe - BSP M 1:10

Anschluss an Holzrahmen-Wände

TG ø8x180, e=150 mm

Oberfläche der Stahlkonstruktion gemäss Angabe Architekt. Deckanstrich und Korrosionsschutz müssen abgestimmt sein.
Aussenbauteile aus Stahl sind feuerverzinkt mit Schichtdicken gemäss EN ISO 1461 auszuführen.
Alle Stahlteile im Innenbereich sandgestrahlt und grundiert für Kategorie C2 (Schutzdauer lang) nach ÖNORM EN ISO 12944.

Sofern nicht anders angegeben, sind Schraubenverbindungen nach ÖNORM EN 1090-2 mit normalem Lochspiel auszuführen.

Alle Kehlnähte KN a=4 mm, sofern nicht anders angegeben.

Sofern nicht anders angegeben, ist Stahl der Festigkeitsklasse S235 zu verwenden.

Wand, Achse C M 1:100

Wand, Achse B` M 1:100

Wand, Achse B M 1:100

Wand, Achse A` M 1:100

Wand, Achse A M 1:100

220/70220/70
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Holztragwerk
Schnitte und Ansichten
Konstruktionsplan

Das alleinige Urheberrecht für diesen Plan hat das Büro merz kley partner. Das Ueberlassen dieses Planes an Dritte

sowie das Vervielfältigen dieses Planes bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch das Büro merz kley partner.
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47Innauer Matt Architekten

X
Unsere Buch-
empfehlungen finden 
Sie auch online:  
Architektur in Vor-
arlberg, Verena 
 Konrad und Sandra 
Hofmeister (Hgg.),  
Edition Detail, 2024:
detail.de/shop2024

Schnitt 
Maßstab 1:20

 4   Stülpschalung  
Fichte 20/100 mm 
Lattung/Hinterlüf-
tung 40 mm; Wind-
papier; Schalung  
20 mm; Kantholz  
60/160 mm dazw. 
Wärmedämmung 
160 mm  
OSB- Platte 18 mm

 5   Oberlicht Dreifach-
verglasung ESG 8 
+ SZR 14 + ESG 6 
+ SZR 16 + VSG  
12 mm in Alumini-
umrahmen eloxiert

 6   Faserzementplatte 
20 mm; Lattung 
30/100 mm; Konter-
lattung 60/80 mm 
Unterdachbahn 
Schalung 24 mm 
Kantholz 2×  
60/120 mm dazw. 
Wärmedämmung 
Mineralwolle 
OSB-Platte 18 mm  
Lattung 60/60 mm 
Schalung Fichte  
20 mm

 7   Teppich Sisal 5 mm 
Spanplatte 2×  
12 mm; Lattung 
60/40 mm dazw. 
Holzfaserdämmung 
Weichfaserplatte 
20 mm; Brett-
sperrholzplatte 
60 mm; Decke (Be-
stand): Schalung 
27 mm; Schalung 
Fichte 20 mm 
Träger BSH Fichte 
2× 80/300 mm

 8   Kupferblech 0,7 mm 
Unterlagsbahn 
Schalung Lärche  
100/50 mm; Kant-
holz 80/300 mm 
(Bestand)

 9   Tür mit Isolierver-
glasung ESG 4 + 
SZR 24 + ESG  
4 mm in Lärchen-
rahmen 90 mm

10   Sisal 20 mm 
Estrich 50 mm  
(Bestand) 
Stahlbeton 200 mm 
(Bestand)

Section
scale 1:20 

 4   20/100 mm spruce 
weatherboard, 
40 mm battens/back 
ventilation, wind 
 barrier, 20 mm tim-
ber sheathing, 
60/160 mm timber 
sections, between 
them 160 mm therm. 
ins.; 18 mm OSB 

 5    roof light triple glaz-
ing: 8 mm tough-
ened glass + 14 mm 
cavity + 6 mm 
toughened glass + 
16 mm cavity + 
12 mm lam. safety 
glass in anodised  
aluminium frame 

  6    20 mm fibre cement 
sheet; 60/80 mm 
battens; sub-roofing 
membrane; 24 mm 
timber sheathing; 2× 
60/120 mm timber 
sections between 
them mineral wool 
therm. ins.; 18 mm 
OSB; 60/60 mm bat-
tens; 20 mm spruce  
boarding

 7    5 mm sisal carpet, 
2× 12 mm chip-
board; 60/40 mm 
battens, between 
them wood fibre in-
sulation; 20 mm soft 
fibreboard; 60 mm 
CLT, ceiling (exist-
ing): 27 mm board-
ing, 20 mm spruce 
sheathing, 2× 
80/300 mm spruce 
glulam beams

 8    0.7 mm copper 
sheet, roof mem-
brane, 100/50 mm 
larch boarding, 
80/300 mm  timber 
section (existing) 

 9   door with ins. glazing 
4 toughened glass + 
24 cavity + 4 mm 
toughened glass in 
90 mm larch frame

10    20 mm sisal 
 50 mm screed (exist-
ing); 200 mm rein-
forced concrete  
(existing) 
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49Innauer Matt Architekten

Horizontalschnitt • Vertikalschnitt 
Maßstab 1:20

1  Deckung Faserzementplatte  
20 mm; Lattung 30/100 mm 
Hinterlüftung/Konterlattung  
60/80 mm  
Unterdachbahn 
Schalung 24 mm 
Kantholz 2× 60/120 mm dazw. 
Wärmedämmung Mineralwolle 
Brettsperrholzplatte 100 mm

2  Diele Esche 20 mm 
Heizestrich 70 mm 
Trittschalldämmung  
30 mm 
Schüttung Kies 150 mm 
Stahlbetonplatte 200 mm

3  Kantholz Fichte 60/160 mm 
Traglattung Fichte 60/60 mm

4  Dreifachverglasung ESG 4 mm +  
SZR 20 mm + ESG 4 mm +  
SZR 20 mm + ESG 4 mm in  
Fichtenrahmen 90 mm 

5  Eingangstür: 
Fichte 30 mm 
Kantholz/Dämmung 70 mm 
Fichte 20 mm

6  Kokosmatte 20 mm 
Gummigranulatmatte 20 mm 
Stahlbeton 180 mm

7  Rundschindeln Fichte 30 mm 
Schalung 27 mm 
Hinterlüftung/Lattung 30/50 mm 
Windpapier 
Lattung 2× 60/80 mm dazw.  
Wärmedämmung 160 mm 
Brettsperrholzplatte 100 mm

8  Kalkputz natur 10 mm 
Stahlbeton 200 mm 
Wärmedämmung EPS 50 mm 
Holzständer dazw.  
Wärmedämmung 80 mm 
Dreischichtplatte Fichte 19 mm

Horizonal section • Vertical section
scale 1:20 

1 roofing 20 mm fibre cement panel
 30/100 mm battens
  60/80 mm back ventilation/battens
 sub-roofing membrane
 24 mm boarding
  2× 60/120 mm timber sections, 

between them mineral wool ther-
mal insulation

 100 mm cross laminated timber 
2 20 mm oak floorboards 
 70 mm heating screed
 30 mm footfall sound insulation 
 150 mm gravel fill 
 200 mm reinforced concrete slab 
3 60/160 mm spruce timber section
 60/60 mm spruce battens
4   triple glazing: 4 mm toughened 

glass + 20 mm cavity + 4mm 
toughened glass + 20 mm cavity 
+ 4 mm toughened glass in 90 mm 
spruce frame

5  entrance door: 
  30 mm spruce; 70 mm timber  

section/insulation; 20 mm spruce 
6  20 mm coconut mat
 20 mm rubber granulate mat 
 180 mm reinforced concrete   
7  30 mm rounded spruce shingles
 27 mm  timber sheathing
  30/50 mm back battens/back 

 ventilation; wind barrier
  2× 60/80 mm battens, between 

them 160 mm thermal insulation, 
  100 mm cross laminated timber 

board 
8  10 mm lime plaster,natural finish
 200 mm reinforced concrete
 50 mm EPS thermal insulation 
  timber studs, between them 80 mm 

thermal insulation 
 19 mm three-ply spruce panel  
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Wohnungen und das Architekturbüro von Innauer Matt, das 
hauptsächlich über die nordseitige Eingangstür erschlossen wird. 

Die Architekten erhielten das Erbe Leopold Kaufmanns 
und renovierten den ehemaligen Atelierraum behutsam. Er öff­
net sich über eine schräge Deckenkonstruktion zu den acht 
großen instandgesetzten Scheiben des Schaufensters, sodass 
die Dorfbewohner das Treiben im Architekturbüro wie einst im 
Studio mitverfolgen können. Über dem Atelier setzen sich die 
Büroräume der Architekten nun bis unter das Dach des Gebäu­
des fort. An die Fassade der oberen Büroetage brachten sie 
eine neue Stülpschalung aus Fichte an, im Erdgeschoss versa­
hen sie das Mauerwerk mit einem neuen Putz.

Im Inneren prägen Wand­ und Deckenverkleidungen aus 
unbehandeltem Fichtenholz sowohl die Wohn­ als auch die 
Büroräume. Nur punktuell ergänzen Sichtbeton­ und Putzober­
flächen das Holz und im Atelier verweist das Sichtmauerwerk 
auf die Architektur der 1960er­Jahre. SD

Innauer Matt,which is usually entered through the door on 
the north side.

To preserve the legacy of Leopold Kaufmann the archi-
tects undertook a carefully considered renovation of the stu-
dio space. It has a ceiling that slopes upwards to the eight 
large panes of the renovated display window which allows the 
villagers to see what is going on in the architect’s space, just as 
they could once see inside the photographer’s studio. The 
offices located above the studio extend to beneath the roof of 
the building. The upper office level was given a new spruce 
weatherboard facade, and the ground floor walls received a 
new coat of plaster. 

In the interior the walls and ceilings in both the living areas 
and offices are clad with untreated spruce. Exposed concrete 
and render augment the wood finishes only at certain places. 
The exposed brickwork in the studio is a reference to the archi-
tecture of the 1960s. SD

Horizontalschnitt 
Giebelwand 
Maßstab 1:20

1  Schalung Fichte  
20 mm  
Lattung  
60/60 mm 

2  Isolierverglasung  
ESG 4 mm +  
SZR 22 mm +  
ESG 4 mm

3  Glaslinse 5 mm  
t 220 mm

Horizontal Section 
gable wall
scale 1:20

1  20 mm spruce  
boarding 
60/60 mm battens

2  insulation glazing:  
4 mm toughened 
glass + 22 mm  
cavity + 4 mm 
toughened glass

3  5 mm glass lens, 
diam. 220 mm 
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